


Neubau und Sanierung Besucherzentrum Terminal 1

Kurze Beschreibung der Baumaßnahme

Schwerpunkt:
Neubau, 

Sanierung, 

Erweiterung, 

Abbruch

Fachbereich: 
Hochbau, 

Ingenieurbau

Projektzeit:
2018 bis 2020

Auftraggeber: 
Fraport AG

Kosten:
10. Mio. Euro  

Planung und Bauausführung

Spezifikation:
Laufender 

Terminalbetrieb

Fläche: 
Nutzfläche 1.150m² 

BGF 1.320m²

Die Baumaßnahme befindet sich im Terminal 1 des Frankfurter Flughafens. Im Rahmen des 

Projektes wurde ein neues Eingangsbauwerk für Informationsschalter, Garderobe, Cafés, Shops 

und Ausstellungsflächen errichtet. Ebenfalls wurden der Altbestand und die dafür zuständigen 

Technikzentralen Schadstoff- und Kernsaniert.

Die erwähnten Erweiterungs- und Sanierungsmaßnahmen erfolgten parallel zum laufenden 

Terminalbetrieb.



Neubau und Sanierung Bürogebäude 201 -

Flughafenklinik 

Mit insgesamt 7 Obergeschossen und 2 Untergeschossen wird das größte Bürogebäude des

Frankfurter Flughafens ab Ende 2019 ²2024 saniert. Das beinhaltet die brandschutztechnische

Ertüchtigung und den Austausch technischer Anlagen wie Heizung, Lüftung und Elektrik. Das

Bürogebäude wird Kern- und Schadstoffsaniert. Ebenfalls wird die Glasfassade demontiert und

erneuert und die Dachflächen ertüchtigt . Dies findet bei laufendem Terminal und Gebäudebetrieb

statt. Parallel dazu wurde in Rekordzeit die Notfallambulanz in Spezialmodulbauweise errichtet und

verlagert. Die Baustellenlogistik sowie die Baustelleneinrichtung auf engem Raum sind eine große

Herausforderung.

26.423m² Bürofläche, 1700 Räume werden grundsaniert, davon sind 540 Räume Büros,

190 Technikräume, 737.000 laufende Meter Kabel, 17.000 laufende Meter Sprinklerleitungen.

Kurze Beschreibung der Baumaßnahme

Schwerpunkt: 
Neubau, Sanierung

Fachbereich: 
Hochbau

Projektzeit: 
2015 bis 2024

Auftraggeber: 
Fraport AG

Kosten: 
ca. 120 Millionen  

Planung und Bauausführung

Spezifikation
Laufender 

Terminalbetrieb, 

Flughafenklinik, 

Kantine, 

Technikzentrale

Fläche: 
26.423m² 

Bürogrundfläche, 

Nutzfläche 36.000m²



Neubau des tegut¤ Logistikzentrums in 

Hünfeld - Michelsrombach

Bei der Baumaßnahme handelt es sich um den Neubau eines Logistikzentrums mit Zentrallager für

Trockenware und Kühlprodukte des Handelsunternehmens und Vollsortimenter im

Lebensmitteleinzelhandel tegut... gute Lebensmittel GmbH & Co. KG.

Im Zuge des Neubaus dieses Logistikzentrums werden zukünftig folgende Funktionen zentral

abgedeckt: Warenein- und Ausgang, Kommissionierung, Lagerung (ggf. mit Kühlung),

Bereitstellung, Leergut und Pfand, sowie Verwaltung.

Auf einer Fläche von 23 ha. entsteht, entsprechend der vorhandenen Hanglage abgestuft, hierfür

ein Gebäudekomplex incl. Hochregallager mit einer aufgehenden Brutto-Grundfläche von ca.

93.100 m². Der Aushub an Oberboden beträgt 78.400 m³ und 226.500 m³ an Fels.

Der gesamte Gebäudekomplex, ausgenommen eines ca. 36,00 m hohen Hochregallagers, wird in

Stahlbeton-Skelettbauweise erstellt. Als Hangsicherung entsteht u. a. eine ca. 20,00 m in der Höhe

und ca. 388,00m in der Länge bemessende Stahlbetonstützwand aus Ortbeton.

Insgesamt werden für die LKW-Abfertigung 130 Sektionaltore mit Sichtelementen eingebaut.

Für die Sprinklerzentrale werden 4 kreisrunden Wasservorratsbehälter mit einem Nutzvolumen von

2.346 m³ errichtet. Auf dem Betriebsgelände entstehen neben 154 LKW- und 430 PKW-Parkplätzen

zusätzlich 92 überdachte Fahrrad- und 12 Motorradstellplätze.

Park- und Stellplätze werden mit in der Anzahl optional erweiterbaren E-Ladesäulen für E-Mobilität

ausgestattet.

Kurze Beschreibung der Baumaßnahme

Schwerpunkt: 
Neubau, Sonderbau

Fachbereich: 
Infrastruktur 

Tiefbau,

Hochbau,

Projektzeit: 
2020 bis 2023

Auftraggeber: 
tegut¤gute 

Lebensmittel GmbH & 

Co. KG

Planung und Bauausführung



Neubau Terminal 3 ²Verkehrserschließung Süd -Ost 
(Neubau, Betriebsstraßen Süd, Rampen -, Brücken - und 

Stützbauwerke)

Im Süden des Flughafens Frankfurt entsteht auf den Flächen der ehemaligen US-Militärbasis das

moderne Terminal 3, bestehend aus dem Terminal-Hauptgebäude und insgesamt drei Flugsteigen

errichtet. Für die Erreichbarkeit des neuen Terminals ist eine neue Verkehrserschließung Süd-Ost

erforderlich . Dabei handelt es sich um den entsprechenden Straßenbau vom Flughafen Nord zur

Cargo City Süd (Tor 1 nach Tor 32) sowie den entsprechenden An- und Abfahrtsstraßen zum

neunen Terminal inklusive Autobahnanbindung an die A5. Im Rahmen dieser

Infrastrukturmaßnahmen sind bei der Ausführung der Straßen (Länge ca. 10 km) insgesamt 9

Brückenbauwerke (inklusive 1 Brücke Anschlussstelle Zeppelinheim (über die A5), je eine An- und

Abfahrtsrampenbrückenbauwerk), zahlreiche Stützbauwerke, die jeweils erforderlichen

Schachtbauwerke als auch zugehörigen Installations- und Entwässerungsleitungenzu erstellen.

Kurze Beschreibung der Baumaßnahme

Schwerpunkt: 
Neubau

Fachbereich: 
Infrastruktur, 

Tiefbau, 

Straßenbau, 

Ingenieurbau

Projektzeit: 
2016 bis 2021

Auftraggeber: 
Fraport AG, vertreten 

durch FAS GmbH

Kosten: 
ca. 41 Millionen  

Planung und Bauausführung



Neubau Terminal 3 ²

Zufahrtsrampe Ost und Medienkanäle ²Pier G Rohbau

Zur Verkehrsanbindung wurde eine neue Zufahrtsstraße für den Anlieferungs- und

Personenverkehr hergestellt. Aufgrund von weiteren baulichen Zwängen wurde die Straße durch

Tröge, Brücken und Rampen an das 2. Untergeschoss des neuen Terminalhauptgebäudes

angebunden.

Teil des Projektes war auch die Herstellung von Medienkanälen im Bereich des Pier G. Ebenso

wurden alle Ver- und Entsorgungsleitungen, wie Regenwasser.- & Abwasserkanäle,

Trinkwasserleitungen, Fernwärme, Stark.- & Schwachstromkabel, neu hergestellt bzw. an

bestehende Systeme angeschlossen. Diese wurden dann in die ebenfalls neu erstellten

Technikräume unterhalb des Terminalhauptgebäudes geführt.

Kurze Beschreibung der Baumaßnahme

Schwerpunkt: 
Neubau 

Fachbereich: 
Ingenieurbau

Projektzeit: 
2014 bis 2019

Auftraggeber: 
Fraport AG, vertreten 

durch FAS GmbH

Kosten: 
ca. 3,6 Millionen  

Planung und Bauausführung

Spezifikation:
Tiefbau, Ingenieurbau



Sanierung und Erweiterung der 

Geschwister -Scholl -Schule in Offenbach

Bei der Geschwister-Scholl-Schule handelt es sich um eine integrierte Gesamtschule mit derzeit 589

Schülern. Geplant sind eine grundhafte Bestandssanierung sowie Erweiterungen für eine zukünftige

Unterrichtung von 910 Schülern. Der Baumaßnahme vorangeschaltet ist die Errichtung einer 3-

geschossigen Interimsanlage in Modulbauweise zur abschnittsweisen Freimachung der Bestandgebäude.

Die Hauptbaumaßnahme besteht aus dem Abriss eines Gebäudetraktes mit Zwischengebäude und der

darauffolgenden Errichtung des Neubaus sowie dem Bau einer separaten Heizzentrale. In dem weiterhin

bestehenden Fachklassentrakt und dem Atriumbau werden umfangreiche Sanierungsarbeiten durchgeführt .

Die Sanierungen umfassen im Wesentlichen die Erneuerung aller haustechnischen Anlagen sowie der

Wand-, Decken und Bodenbeläge und die Sanierung von Fassaden und Dächern. Hinzu kommen die

brandschutztechnische Ertüchtigung dieser Gebäudeteile und geringfügige Umbauten und Eingriffe in

deren tragende Struktur für eine Realisierung der zukünftigen Flächenbedarfe im Bestand.

Die Baumaßnahme wird im laufenden Betrieb durchgeführt .

Kurze Beschreibung der Baumaßnahme

Schwerpunkt: 
Abbruch,

Neubau,

Sanierung,

Sonderbau

Fachbereich: 
Infrastruktur, 

Hochbau,

Tiefbau

Projektzeit: 
2020 bis 2024

Auftraggeber: 
Stadt Offenbach am Main 

vertreten durch OPG 

Offenbacher 

Projektentwicklungs-

gesellschaft mbH  

Bauausführung

Fläche:
Neubau Klassentrakt (D): 4.307,00 m² 

Bestand Atriumgebäude (A): 2.504,00 m²

Bestand Fachklassengebäude (B/C): 2.746,00 m²

Neubau Heizzentrale (H): 140,00 m²

Gesamt: 9.696,00 m²












